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M u t !
nächsten Urläub W€r noch nie solo unter
wegs war, nimnit  f i j r  dje ersle Tour,  die er
al leine !ntern€hmen möchre, einigen Mut
zusammen. Mut ist  aurh k€in unvernünft i ,
ges Verhalten, dessef Risiken sich nicht ein

Warum sich Menschen beider Berufs-
wahl eher für r iskinr€ oder eher w€n jger
auf reg€nde Jobs entscheiden, ist  nicht
unbedingt eine Frage des Mutes. Der
Spreigstoffexperte ist  nicht 2wingend
mutiger als d€r Euchhalt€r.  Vleirn€hr su
chen Menschen, die innerl i rh von Erno
t ionen hin und hergerissen sind, häuf i-

schätzen lassen. Falsch verst:ndener Mut ist
v ielr iehr übermut -  und,,def tut  bekannr
l ich se ten gut .

Der Angestel l te zLrm Beispiel ,  der ein€
Aufg:be übernirnmt, obwohl ihm Fachwis-
sen oderzeit feh en. droht zu scheitefn.
Manch €iner,  der zu vielwagt,  lsr  wom0gl ich
sogar al les andere 3ls mlt ig Di€seTheori€
vertr j t t  a!ch der Psycho og€ und Psycho
therapeut Andfers Dlck: Für ihn sind Berg
steiger.  die sich nlchtänsei len, oder:uch
nächdiche Raser iut  Autobahnen ^,4enschen,
die ihre Angste verdrängen, indem si€
den Schein erwecken. sie könne nichts €r-

ger einen ruhigeren Job, so die Erfah
r!ng des Psychologen und Psychothera-
p€uten Andreas Dick. W€r dägegen sehr
ruhig und:usgegl ichen ist ,  wünscht oft
ein€n stärkeren St irnul !s von :ußen
und entsch€ider sich rnög ich€rw€ise
eherfüreinen Beruf mit  etwas m€hr
Nervenkitzel .

w€r zum r icht igen zeitpunkt d e r icht ige
Port ion Ä,1ut:ufbr ingt.  ge!.r innr v e .  . ,Mur isr
von herausragender Bed€!tung f0r das
menschl iche Er eben und V€rhahen", ist  s ich
Andreas Dick sicher.  Mutig€ Handlungen
kOnnen zufr iedener rnachef.  di  s ie dävor
bewihren, in unbef r iedigenden Situi t tonen
zu verharren, weiß der Experte. ] \ .4anchmil
könne es sogar gefJhr l ich se n, nichrs z!
wägen erwa, !{ ,ennjemand aus Angst vor
Prüi !ngen auf eine bessere ALrsbi d!ng ver
zichter.  . ,Er läuft  dain c€fzhr,  dass er sein
Leb€n lang rnl t  seiner Arbeir  unzufr ieden
bleibr ' ,  er ä! terr  Dick. , ,ALs dtes€r Unr! fr ie
denhejt  können sich sogardepressiv€ Srö

Mut als Anüieb: ^,1ur isr 3berauch tn ges€ -
schaft  ich€r Sicht ein wichr iger Motor , ,MLt
hi l f t ,  Aufgaben ,u er edigen, umstände zu
verb€s9ern !nd weckt Ressourcen .  sagt Er
mutigungs Trainerin Sj lv ia BürhaLrs., ,Waren
wir nicht rnut ig,  ! ,vürden wtr uromög tch
noch immer als Jäger und Srmmler in Höh
en hausen Wi€ viele große Wissenschaft ler
hab€n imrner wieder Rücksch äge hinge-
nornmen, ohne sich entrnut igen zu l issen -
!nd schl ieß .h so großart ige Difge wi€ die
C ühbirne erfundent Mut ist  ünabdingbar für
di€ Fortentwicklung des Einzelnen, unserer
Ceselschrf t  !nd !nserer Ku tur. .



Trotzdern st  es of t  n i .h t  e icht ,  m! t ig  zu
se n.  Es is t  sogzr  änsrrengendL N4ut  bedeut€
immer e in€n Verz lcht  auf  Sicherhei t ,  iormu'
ler t  es Andreas Dlck.  Eesonders s.hwer tut
s ich,  wer unsich€r  ls t  und s ich m t  Selbst
zwei fe ln p l ig t .  , ,Wir  brenrsen uns auch aus,
ind€m wirot tzu hoheE \ ranungen an uns
ste len,  wenn wlrzum Belspi€ lbeim eßten
Ä, la l  auf  Skiern g le lch € ine per fekte Abfahr t
h in legen wol len ,  lagt  5 lv ia  Bürhaus.  D3
kommr d ie gure N2chr icht  ger ide recht :  Mut
ässt  5 ch lernen !nd I ra in iefen.  . ,Wer mut l_
gef  werden wi l ,  muss Unvo lkommenh€i I
zuLass€n",  häh d e professionel  e Mut_
mach€r in fest .  , ,Am erst€n Tag im Job läuf t
nun Ma mi tz ieml i rher5 icherhei t  n icht  a les
glat t . "

Posi t iv  denken gehört  dazu:  Ebenso wicht ig
is t  es,  g lch n lcht  zu überford€rn.  5ond€rn
Schr i t t  für  schr i r r  voranzugehen. . ,wer noch
nje e inen vor t rzg geha ten h i t ,  kann !  ch
eßt  lm Freundeskreis  €rproben und s ich
dann e in größeres Publ ikum suchen ,  g bI
Si lv  a Bürhaus: ls  Beisple l  an.  , ,Mi t  der  Zei t
w rd ers j .herer ,  bess€rund m!t igerwer
den."  Schl ieß lch kornmt es da13! i  an,  VersU
che und For tschr i t te  anzuefkennen ufd
posi t iv  zu denken.  s t  m3n dazu in der  Lage,
gewinnt  man Lebensr .ut .  und wenn das
ales schwerfä l t? 'Wenn rnan s c l r  entmut lgt
fühh,  so lhe män s ich an [ .4efsch€n hsl ten,
d ie e lnen mögen und benärken ,  sagt  d ie
Trainer  n.  , ,wer  s lch akz€pt ier t  fühl t ,  handel t
v ie eher  mut lg Lnd mi t  Se bstv€r t rauen in
d e e igen€n Fähigkei ten. '

Besondeß Kind€r rnüssen s ich tagtägl ich
neu€n Dlngef  s te l  en Das v€r längt  ihnen
lmmer wieder Mut  ab.  umso wicht iger  i ! t  €s,
dass El ter .  ih€n N: .hwuchsvon Beginn an
ermut igei .  , .1€ ider  nelgen El tern aber €her

dazu, die Sch$,ä.hen ihrer Klnder hervorzu
heben, sel  das ein Sprachfehler wenig Sinn
für Math€ od€r f ! r  PÜnkt l i thkei l  ,  bedau€rt
5l  v ia BÜrhaus. , ,Das ist  zwar gut g€meint,
aber zu vle Kri t lk enlmutigt . 'Vi€l  besser
läufr  es, wenlr  E tern dern Nachwuchs seine
srärken aufzeigen. Bel Dingei.  die noch
njcht so gut k app€n. k0nnen sle ausgehend
vof dem, was der NachwLrchs ber€i ts kann,
iufzeig€n, wo er sich noch verb€ssern könn-
te ALrf  dlese weise entwirkeln Kinderein
gesundes Selbnbi d ein€ wichl ige Vonus'
serzung fÜr m!t lges Hande n und €ine ge'
sunde PersÖfl ichke t !€ntwick ung.

Fesr steht in jedem Fal l :  Mut rut g! t  !nd
Mut n wicht ig.  f t  hi  f I ,  das eigene leben in
die Ha nd zu nehmen. M!t ige Mensch€n sind
selbstbew!sner,  gehen lhre ziele an und
sind freier n lhrer Lebensgestsl tung. In dle_
sem 5lnn€:Nur Nlut !

Noch Frageni
Bu(htipps:
I  andreäs Dick: Müt- Ubersich hinaus-

wachsen. Huber, Eern 2on
I 8ärbärä Hennings, Gis€lä Niemöller:

trmutig€n statt kritisieren: Ein Elternrat-
g€b€rnach Rudolt Dreikürs. Herder, Frei-
burg2ooT

Kursangebote:
I speziali5ierte Trainer und Berat€rbieten

Ermutigungs- oder Encouragings€minar€

I h vi€len R€gionen führen quälitizi€ne
sildungsträg€r, wie zum B€ispi€l der
D€utsche Kinderschutzbund e. v., Ermu-
tigungs- oder S€lbstbe hä u ptungskuße
für Kinder durch. adr€ssen der Orts_ t
v€rbänd. unter: www.dksb.de J

Christiin Brosch
6r, ist Mltgll€d
d€s augsburger
Stuntteäm3
,,cänl5 Cornutusr

Hab€n 5 ie schon a ls  Kind
Herausford€rung€n und N€rven_
ki tze lgerucht?
ch war besofdeß ieugier ig und
wahßchein l ich auch e n b isschen
qujr l iger  und aufgeweckter  a ls  ander€
KlndeL Meine erste Mutprobe hat te
ich m t  v iefJahren.  Da habe lch zLrm
Entsetzen nre ineroma meine H:nd
in € n€n Leopardenkäi iggehal ten.

Müssen 5 ie in  lhrem Berufbeson

Ja,  e in gesundes Maß an l \ , ,1ut  gehart
daz! .  Übermut kann jedoch tödl i rh
sein.  wenf  ich michaüs15 Metern
N0he aus e inem F€nEt€r  Etürze,  kann
ich n lcht  e inf ich so maLg€dankenlos
spr ingen.  lch m0ss körper l ich f i t
se in,  mirZ€i t  nehmen,  mich kofzen'
r r ieren !nd ruch kontro l ieren,  ob
etwa d ie Auf fangvorr ichtungen an
def  r jcht igen Ste le  s  nd.

Hat t€n 5 ie beie inem stunt  s€hon

Irh habe anfangs imrnerAngst .5 ie
lässt  nach,  wenn ich zum Beisple
nrehrere Male von e ner  Brücke ge_
sprungen b ln,  dann gewohne ich
m ch daran.  Mut ig z !  se jn hei l l t
n i ] :h t  ke in€ Angst  zu haben.  Wer
mut jg is t ,  üb€rwi fd€t  5e ne Angn
und geht  a uch mal  Übef  seine Cren
zen. Beklemnrend war et!!3 eine
5zene aus Quent i i  Tarant inos Fi lm
, .  ig lour jous Basterds bel  dem wir
in  e inem brennenden Kino waren.
Da mussre ich m ch wlrk l ich über
wind€n,  es war ung aubl ich,  wle
<chnel l  es in  dem I  no seh,  heiß 
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